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1923 
 

46. Vereinsjahr 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Januar 1923     23. Januar 1923 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
18. Januar 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
07. Februar 1923     12. Februar 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
08. Februar 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Februar 1923     27. Februar 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21. Februar 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
03. Marz  1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 282

1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
24. März 1924 
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
27. März 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
29. März 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
16. Juni 1923       18. Juni 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        22. Juni 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        22. Juni 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
        22. Juni 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
25. Juni 1923       20. August 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        27. August 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
10. September 1923     25. September 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
14. September 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. September 1923 
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1923 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
     11. Dezember 1923      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
            18. Dezember 1923 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         21. Dezember 1923 
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1. Ausschußsitzung am 29 Febr. 23 im Flötzinger-Haus 
 

Vorsitzender: Scheuer. 
Anwesend: Gallwitzer, Becher, Schweiger, Rummel, 
  Loth, Kämpfl, Wittmann, Kopp, Schlutten- 

hofer, Zech. 
Beginn: 815 Abds. 
 
1.) Der 1. Vorstand gibt eine Einladung zum Salzburg- 
Chiemgauischen Sektionstage bekannt. Da eine unbedingte 
Notwendigkeit zum Besuch nicht besteht, wird der Sektions- 
tag infolge der Teuerung nicht besucht. 
 
2.) Eine Anfrage bei Berthold ergab den Preis (goldenes Edelweiß) von 1000 M. 
Der Antrag Scheuer für die Ehrung einen Betrag bis zu 5000 M 
zu bewilligen, wird einstimmig angenommen. 
 
3.) Folgenden Herren wird das Ehrenzeichen verliehen: 
Frh. v. Hodenberg, München 
Oswald sen., Rosenheim 
Robert Kübler, Rosenheim 
Fritz Weiler, Rosenheim 
Max Roiderer, Arnsdorf 
Hans Beckert, Oberaudorf 
 
4.) Dem Jugendausschuß München für Jugendwanderungen, 
der um fernere Unterstützung bittet, werden auf dem  
Brünnsteinhaus 30 Plätze à 5 M zur Verfügung gestellt. 
 
5.) Folgenden bedürftigen Mitgliedern wird der Beitrag 
erlassen: 
H. Hauptlehrer  Mart. Huber 
H.   Peitzert, Berbling 
Eine Ermäßigung wird gewährt: 
Herrn Wischniowsky, Niederdorf 
Herrn Ossi Huber, Rosenheim 
 
6.) H. Oberlehrer Leo Bauer, Kolbermoor stiftet 500 M. 
H. Wölpel in Raubling stiftet an die allgemeine Kasse 
560 M. 
H. Horstmann stiftet 200 M. 
 
7.) Die Zeitschrift soll bestellt werden 
 a.) durch Ausschreiben in der Zeitung 
 b.) durch Anfrage beim nächsten Vortrag 
 c.) durch Mitteilung auf Postkarte an die Auswärtigen 
 
8.) Die diesjährigen Hauptversammlung findet in Tölz statt. 
 
9.) Die Sektion erklärt ihren Austritt aus dem Inngau- 
Verband. 
 
10.) Vom Bergverlag Rud. Rother wird mitgeteilt, daß die 
Alpenzeitung eingestellt wird, da eine Vereinigung 
mit den Mitteilungen erfolgt, die dann reichlicher aus- 
gestattet werden. 
 
11.) Die Sektion tritt dem Verein für Freunde der Alpen- 
vereinsbücherei mit einem Betrag von 1000 M bei. 
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12.) Das Sitzungsprotokoll über die 51. Sitzung des Ver- 
waltungsausschusses wird bekanntgegeben. 
 
13.) Der 1. Vorstand stellt den Antrag, es sollen die Anteilscheine der 
Schihütte1 u. der Rosenheimer Hütte unter Ausnutzung 
der zur Zurückzahlung günstigen Markentwertung zurück- 
gezahlt werden. 
 
14.) Die bei Senft noch zu habenden Jahrbücher für 1921 sollen um 
500 M das Stück verkauft werden. 
 
15.) Zur Unterstützung des Ruhrgebietes schlägt R.A. Scheuer 
vor gemeinsam mit dem Andreas Hoferbund Ende März einen Abend 
im Deutschen Kaiser zu veranstalten. 
Programm:  1. Es soll ein Film vorgeführt werden, der zum 
Teil alpin ist, im übrigen Teil den Rhein in Vergangen- 
heit u. Gegenwart behandelt. Die Bilder sollen vom Quartett 
Kindsmüller-Winter etc. mit Rheinliedern begleitet werden. 

  2. Ferner soll ein kleines Stück von Thoma aufge- 
führt werden. 
 

16.) Der Brünnsteinpacht soll mit Wirkung vom 1. Jan. auf 
10 000 M monatl. festgesetzt werden; dazu müssen die Fernsprechgebühren  
übernommen werden. 
Die Preise für Lagerstätten werden folgendermaßen festgesetzt: 
 
    Mitglieder: begünst. Ver.: Nichtmitglieder valutastarke 
       Ausländer: 
für Betten:      200 M 400 M  800 M  2000 M 
für Matrazen:  100 M 200 M  400 M 
Massenlager:   60 M 120 M  250 M 

 
Die Hochriesgebühren sind schon geändert; es zahlen 
Mitglieder:      80 M 
andere Sektionen: 300 M 
Nichtmitgl.:  960 M  (Ausländer 2000 M) 
 
Tal-Alm: 
Mitglieder: bei 1 P. 120 M 2 P. 100 M  3 P.   80 M   -   60 M 
andere Sektionen: 240 M         200 M         160 M      120 M 
Nichtmitglieder:  500 M 
 
17.) H. Schweiger wird ermächtigt für 70 000 M Ma- 
terialien zur Ausbesserung der Rosenheimer Hütte 
anzukaufen. 
Was den Ausbau der Schihütte betrifft, so soll eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen 
werden. 
 
Schluß 945 Abds. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
 
 
 
Vortrag des Herrn cand. phil. Finsterwalder am2 
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2. Ausschußsitzung am Donnerstag, den 12. April 23 
im Frühlingsgarten. 
Vorsitzender: Scheuer. 
Anwesend: Schmidt, Gallwitzer, Becher, Rummel, Schweiger, 
  Kopp, Heliel, Kämpfl, Fuchs, Schluttenhofer, 
  Wittmann, Loth. 
Beginn: 820 Abds. 
Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird, gibt 
H. R.A. Scheuer bekannt, daß Herr Apotheker Rieder 
eine Spende von 20 000 M gemacht hat. 
Dann wird eine Zuschrift des H. Sieghardt verlesen, der 
für seine Monographie über den Tatzelwurm um einen 
Beitrag über die Bedeutung des Tatzelwurm als Winter- 
sportquartier ersucht. 
Die Sektion Schliersee, Ortsgruppe München dankt für die 
Hilfe bei der Rettung zweier Mitglieder. 
 
1.) Als Hauptpunkt steht auf der Tagesordnung eine Beschwerde 
des H. Rummel über H. Schweiger. H. Schweiger zog in der Mei- 
nung, die Rosenheimer Mitglieder der Bergwacht unterstützten  
ihn nicht genügend, unter Umgehung des H. Rummel, des 
Obmanns der Rosenheimer Bergwachtleute, Münchner Mit- 
glieder der B.W. zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf der 
Rosenheimer Schihütte an den Doppelfeiertagen heran. H. Rummel 
mußte sich dadurch beleidigt fühlen u. erklärte darauf hin 
seinen Rücktritt als Obmann der hiesigen Bergwachtgruppe. 
Nach einer längeren Auseinandersetzung, in der sämtliche 
Ausschußmitglieder die Partei des H. Rummel ergreifen, 
stellt der 1. Vorstand den Antrag, daß nur Leute der 
Rosenheimer Bergwachtgruppe herangezogen werden dürfen. 
Der Antrag wird mit allen Stimmen gegen die Stimme  
des H. Schweiger angenommen. Auf Grund dieses Beschlusses 
zieht H. Rummel sein Rücktrittsgesuch zurück. 
 
2.) Darauf werden verschiedene Mißstände bei der Schi- 
abteilung erörtert. Der 1. Vorstand weist darauf hin, daß  
gleich im Herbst in einer besonderen Sitzung diese Mißstände  
abgestellt werden. 
 
3.) Auf Antrag des Kassiers werden 1000 [M]3 Beitrag für den 
Verein der Freunde des alpinen Museums genehmigt. 
 
4.) Die Kosten einer Schaufel für das Brünnsteinhaus in Höhe von 1420 M 
sollen vom Pächter getragen werden. Ebenso soll er 
die 5960 M Fernsprechgebühren übernehmen, in gleicher 
Weise die Gebühren vom vorigen Jahr in Höhe von 1425 M. 
 
5.) Die Jahrbücher sollen um 10 000 M das Stück verkauft 
werden, die Rundsichten vom Brünnstein um je 3000 M. 
 
6.) Ein gewisser Tobies von Mühlbach wird wegen Einbruchs 
gestrichen. 
 
7.) H. Zwack soll wegen hohen Alters u. mehr als 20jähr. 
Zugehörigkeit zum Alpenverein nur den Hauptvereins- 
beitrag entrichten. 
 
8.) Die Mitglieder, die ihren Austritt nicht erklärt u. den 
den4 Beitrag verweigert haben, müssen den Beitrag be- 
zahlen. Es wird ihnen eine letzte Frist gestellt, ehe die 
Beträge durch Zahlungsbefehl eingezogen werden. 
 
9.) Sektionsabzeichen sollen nicht mehr bestellt werden, 
da sie zu teuer sind. Schi-Abzeichen soll die Schiabteilung 
erledigen. 
 
10.) Von Ausländern soll nach dem Beispiel des österr. Alpen- 
vereins der Beitrag in der betreffenden Landeswährung 
erhoben werden. Übrigens soll diese Frage vom Haupt- 
ausschuß generell geregelt werden. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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3. Ausschußsitzung am 17. Mai 23 in der Wohnung 
des H. R.A. Scheuer. 
 
Vorsitzender: Scheuer. 
Anwesend: Schmidt, Gallwitzer, Becher, Rummel,  
Schweiger, Kopp, Heliel, Wittmann, Fuchs, 
Loth, Kämpfl, Schluttenhofer. 

Beginn: 620 Abds. 
 
1.) Der Kassier H. Becher fordert eine Beitragserhöhung. 
Er begründet seine Forderung damit, daß er 500 x 1000 M 
für die Jahrbücher einschicken müsse, in der Kasse seien 
aber nur 360 000 M. Bei der jetzigen Geldentwertung sei 
der Betrag so wie so viel zu niedrig. Er schlägt 4000 M 
vor, weil der Hauptausschuß als Beitrag zum Haupt- 
verein allein wohl 2000 M fordern werde. Der Beitrag 
für die Ortsgruppe seien dann 2000 M. Sein Vorschlag 
wird angenommen. 
 
2.) Zugleich werden die Aufnahmegebühren auf 2000 M 
erhöht. 
 
3.) Auch die Übernachtungsgebühren auf dem Brünnstein- 
haus werden neu festgesetzt. 
Es zahlen: 
  Mitglieder:      begünst. Vereine: Nichtmitglieder: 
für Betten: 800 M  1600 M  3200 M 
für Matrazen: 400 M    800 M  1600 M 
Die Pacht soll ab 1. Juni 25 000 M monatl. betragen. 
 
Für die Seitenalm werden festgesetzt: 
für Mitglieder: 200 M 
für beg. Vereine: 400 M 
für Nichtmitgl.: 800 M 
 
4.) Den Teilnehmern am Deutschen5 Turnfest soll auf den 
Schutzhütten eine Ermäßigung für das Übernachten ge- 
währt werden. 
 
5.) Als Leihgebühren für die Seile werden festgesetzt: 
800 M für jeden einen Tag (Samst. – Montag); bei besonderen Fällen 
 Ermäßigung. 
500 M für jeden We weiteren Tag. 
Für die einfacheren Seile soll die Hälfte entrichtet 
werden. 
 
Nachdem noch der Kassier den Antrag gestellt hat, es 
möge gegen die Mitglieder, welche die Zahlung der Beiträge verweigern, 
vorgegangen werden, schließt der 1. Vorsitzende die 
a.o. Sitzung um 7h. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Ehrung des H. Dr. J. Mayr 
am Samstag, den 23. Juni 1923.6 

 
Feier anläßlich des 60jährigen 
Bestandes der Brünnsteingipfelkapelle 
am 25. u. 26. Aug. 1923.7 

 
Ehrung des Brünnstein-Hütten- 
wartes H. J. Külbel 
am 22. u. 23. Sept. 1923.8 

 
 
 
4. Ausschußsitzung in der Wohnung des H. R.A. Scheuer 
am 4. Sept. 1923. (6h Abds.) 
 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Gallwitzer, Loth, Wittmann,  
  Heliel, Schweiger, Kopp, Schluttenhofer, Zech, 
  Kämpfl. 
 
1.) Der Vorstand vertritt die Sektion bei der Tagung des 
Hauptausschusses in Tölz. 
Für die Vertretung in Tölz werden kurz einige Richt- 
linien besprochen. 
 a.) Der österreichische Standpunkt der Sektion Donauland 
gegenüber ist zwar zu verstehen; da aber die Sektion 
Donauland einmal im Alpenverein ist, sollte der da- 
malige Beschluß schon der Disziplin wegen eingehalten 
werden. 
b.) Vom Bau neuer Wege soll grundsätzlich abgesehen  
werden. Nur da, wo neue Gebiete erschlossen werden, 
sollen solche angelegt werden. 
c.) Den vom Hauptausschuß aufgestellten Richtlinien  
wird zugestimmt. 
 

2.) Die notwendige Erhöhung der Mitgliederbeiträge  
wird noch zurückgestellt, bis die Stellungnahme des 
Hauptausschusses zu dieser Frage bekannt ist. 
 
3.) Die nächste Ausschußsitzung wird auf Donnerstag,  
den 13. Sept. Abds 8h anberaumt. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
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Bericht über die 5. Ausschußsitzung vom 13. Sept. 1923 
in der Wohnung des H. R.A. Scheuer 
 
Anwesend: Scheuer, Schmid, Becher, Fuchs, Loth, Rummel, 
  Kopp, Wittmann, Kämpfl, Zech, Schluttenhofer. 
 
Herr R.A. Scheuer eröffnete die Sitzung mit einem ausführlichen 
Bericht über die Hauptversammlung in Tölz am 8./9. Sept.; seine Stel- 
lungnahme zu den einzelnen Punkten u. Anträgen wurde durchaus 
gebilligt. 
Herr Kassier Becher beantragte entsprechende Erhöhung bezw. 
Nachforderung des Jahresbeitrags; es wurde festgesetzt einen 
solchen in der Höhe von 500 000 M bezw. 550 000 M zu erheben. 
Mitglieder, welche die Nachforderung bis 15. Okt. nicht zahlen, 
werden ausgeschlossen. 
Bezüglich des Pachtschillings der Rosenheimer Hütte wurde 
beschlossen, daß bei der allseitig anerkannten Arbeitsfreudig- 
keit des Pächters von einem solchen abgesehen werden soll 
unter der Voraussetzung, daß er bei den Ausbesserungsar- 
beiten an der Hütte u. den anderen Arbeiten auch ferner mit 
Hand anlegt u. die Arbeiter entsprechend beaufsichtigt. 
 Die Festsetzung des Brünnsteinpachtes wird dem Refe- 
renten überlassen, da es bei der wahnsinnigen Geldentwer- 
tung ausgeschlossen ist eine feste Summe zu nennen. 
 Ein Antrag Rummels das Trainsjoch als Arbeitsgebiet 
von der Sektion Miesbach wieder zurückzuverlangen, 
wurde zur persönlichen Erledigung H. R.A. Scheuer  
übergeben. 
H. Rummel erklärte sich ferner bereit die vom Haupt- 
ausschuß verlangte Festsetzung des Arbeitsgebietes der 
Sektion auszuarbeiten. 
 H. Kopp wurde ermächtigt die Pachtgebühr für die Talalm 
mit dem Besitzer zu vereinbaren u. für die nächste Haupt- 
versammlung einen Antrag auszuarbeiten, der die jungen 
Mitglieder verpflichtet Arbeiten im Interesse der Sektion 
zu leisten. 
 H. Rummel gab bekannt, daß H. Beppo Huber ein 
neues 20 m langes 15 mm starkes Kletterseil gestiftet 
hat; er wurde beauftragt H. Huber den Dank der Sektion  
zu übermitteln. Ein altes schadhaftes Seil wurde H. Schweiger 
zur Benützung auf der Hochrieshütte übergeben. 
 Am 22./23. Sept. feiert der Hüttenpächter H. Kübler sein 
30jähriges Jubiläum als Bergführer u. sein 25jähriges als 
Hüttenpächter. Durch einen Sektionsausflug auf den Brünn- 
stein soll derselbe erfreut werden. 
 Anläßlich der Überreichung des Ehrenzeichens für 25jährige 
Gabe wurde mit dem Ausdruck des Dankes angenommen. 
 Die Mitgliedschaft beim Naturschutzpark soll aufgegeben werden. 
 Der Bücherwart H. Fuchs beklagte die Saumseligkeit bei 
Rückgabe der entlehnten Bücher u. beantragte neue Bestimmun- 
gen darüber aufzustellen. Es wurde beschlossen für das Ausleihen 
eine Gebühr in der Höhe einer Postkarte im Ortsverkehr zu erhe- 
ben, die lediglich zur Ergänzung der Bücherei dienen soll. Die 
Leihzeit ist auf 4 Wochen zu beschränken. Es sollen ferner 
nicht mehr als 2 Bücher abgegeben werden. Säumige, welche 
die Leihfrist nicht einhalten, werden durch einen Dienstmann  
unter Berechnung der ortsüblichen Gebühr gemahnt u. die 
Bücher eingeholt. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender 
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6. Ausschußsitzung am Donnerstag, 12. Oktober 23 in 
der Wohnung des H. R.A. Scheuer. 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Rummel, Schweiger, Kopp, Heliel, 
  Wittmann, Fuchs, Loth, Senft, Zech u. Gallwitzer. 
1.) Der Vorstand schildert die mißliche Finanzlage der Sektion. 
Die Ausbesserungen auf dem Brünnsteinhaus erforderten 343 
Millionen, die Pacht für die Talalpe betrug 250 000 000, für das Telephon  
auf dem Brünnstein mußten 250 000 000 erlegt, für die Neuanschaffung  
von Edelweiß 900 000 000 vorgeschossen werden. Der Kassier  
H. Becher schlägt als  Nachforderung 15 000 000 vor. Nach kurzer  
Erörterung wird  ein Vorschlag des H. Senft angenommen, nach dem  
der Kassier  ermächtigt wird auf den Karten einen Betrag zu verlangen, der  
dem 6fachen Fernbriefporto entspricht. (augenblicklich 6 x 5 = 30 000 000) 
2.) B Mitglieder zahlen den halben Beitrag. 
Als Aufnahmegebühr ist ein Betrag in der Höhe des fälligen 
Beitrages zu bezahlen. 
3.) Die 3wöchenliche Probezeit der neu Angemeldeten fehlt fällt 
bei Personen weg, die gut bekannt sind. 
4.) Ein Antrag betr. Arbeiten auf der Hochries soll der nächsten 
Mitgliederversammlung unterbreitet werden. 
5.) Längere Erörterungen erfordern die Verhältnisse auf der Seiten-Alm.  
Zuerst verliest der Vorstand einen Brief des H. Schweiger, dessen  
Auslassungen von ihm nach Form u. Inhalt beanstandet werden;  
zugleich weist er energisch die Angriffe gegen den Ausschuß u.  
gegen Sektionsmitglieder zurück. Dann begründet der Vorstand, warum  
er von sich aus die schnelle Ausbesserung der Seitenalm veranlaßte.  
Sodann wird über die Pachtsumme auf der Seitenalm gesprochen.  
Da die Angaben des Pächters über Beschaffung der Brunnentröge  
sich als nicht richtig erwiesen, wird der letzte Ausschußbeschluß die  
Pachtsumme betreffd. aufgehoben. Es wird festgesetzt, daß der  
Pächter für die 55 Stück Vieh je ½ Ztr. Heu zum Preise vom 30. Sept. 
zu bezahlen habe. Zum mindesten müsse die Pachtsumme 
eine Milliarde betragen, wobei die Entwertung 
zu berücksichtigen sei. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
7. Ausschußsitzung am Donnerstag, 6. Dez. 23 
Abds 7 ½ in der Wohnung des H. R.A. Scheuer. 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Fuchs, Heliel, Rummel, Schweiger, 
  Kämpfl, Wittmann, Zech, Kopp, Schluttenhofer, 
  Loth, Senft, Gallwitzer. 
I.) Der Vorsitzende schlägt neben- 
stehende Tagesordnung für die 
ordentliche Mitgliederversammlung 
vor, die im folgenden kurz be- 
sprochen wird.9 
ad 1.) Nur der Brünnsteinhausreferent u. der Bücherwart haben ihren 
Jahresbericht fertig. 
ad 3.)10 Der Beitrag zum Hauptverein muß in Höhe einer Goldmark 
zum Kurse des Zahlungstages bis zum 31. I. abgeliefert sein. 
Als Sektionsbeitrag soll der ord. Mitgliederversammlung ein Beitrag 
von 5 Goldmark vorgeschlagen werden. Die Aufstellung des  
Voranschlages soll Anfang nächsten Jahres erfolgen u. in Hinsicht  
auf die ungeklärte Geldlage dem Ausschuß überlassen werden. 
ad 4.) Es wird ein Antrag des H. Kopp betr. Einführung einer 
Arbeitsdienstpflicht besprochen. Der ord. Mitgliederversamm- 
lung soll dabei vorgeschlagen werden, die Anstellung der Ar- 
beitspflichtigen möge einer Kommission übertragen werden 
die aus den jeweiligen drei Hüttenwarten besteht. Unentschul- 
digtes Fernbleiben kann den Ausschluß nach sich ziehen. 
II. H. Schweiger gibt die Wintertarife für die Hochrieshütte 
bekannt. Mitglieder zahlen 50 Pf. Angehörige anderer Sektionen 1 M, 
Nichtmitglieder 4 M. 
III. Nachdem der Vorstand noch eine die Beschwerde eines B.W. 
Mannes über Mißstände auf dem Brünnsteinhaus bekannt- 
gegeben hat, wird die nächste Ausschußsitzung auf Mon- 
tag, 17. Dez. anberaumt. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender   Gallwitzer 1. Schriftführer 
 

                                                 
 
. 
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8. Ausschußsitzung am Montag, 17.12.23 
Abds 8h in der Wohnung des H. R.A. Scheuer. 
 
Vorsitzender: Scheuer 
Anwesend: Schmidt, Becher, Rummel, Heliel, Fuchs, Schlutten- 

hofer, Zech, Wittmann, Schweiger, Kopp, Loth u. 
Gallwitzer. 

 
1.) Der Reihe nach verlesen ihren Bericht: Becher, Gallwitzer, 
Wittmann, Rummel, Kopp. 
H. Wittmann führt Klage darüber, daß die Markierungstafeln 
immer En entfernt werden. H. B.A. Schmidt schlägt vor, in 
einem Schreiben das Bezirksamt zu bitten, die Gemeinden darauf 
aufmerksam zu machen. Zu gleicher Zeit sollen im Traiten- 
gebiet u. in der Spatenau die Wiesenbesitzer festgestellt  
u. mit ihnen persönlich darüber verhandelt werden. 
 
2.) Darauf verliest H. Schweiger seinen Bericht über die Seiten- 
Alm u. Hochrieshütte. Anschließend schlägt H. Schluttenhofer 
eine vorübergehende Trennung der beiden Referate vor,  
weil der Ausbau der Schihütte u. die Ausbesserungsarbeiten 
auf der Seitenalm besser auf 2 Schultern verteilt würden. 
Vorstand Scheuer ist für folgenden Vermittlungsvorschlag: 
 1.) Das Hochriesreferat ist bleibt einheitlich, 
 2.) für die Dauer der Arbeiten wird ein Korreferent 
aufgestellt, der den Referenten unterstützt. Der Korreferent 
kann aus der Mitte der Mitgliederversam gewählt werden, 
weil im Ausschuß kein Herr vom Baufach ist. 
 
3.) Herr Heliel wird gebeten wird gebeten die Schneeschuhabteilung zu 
reorganisieren. 
 
4.) Herr Schweiger fordert zum Beitritt zur Bergsteiger- 
gruppe auf. Der Vorstand weist darauf hin, daß alle Ziele 
schon erreicht sind, daß nach einem Beschluß des Haupt- 
ausschusses die Richtlinien der Bergsteigergruppe für alle 
Sektionen bindend sind. Deshalb bestehe kein Bedürfnis 
diese Frage aufzurollen. 
 
5.) Als Aufnahmegebühr wird der einmalige Sektionsbei- 
trag festgesetzt. 
 
6.) Nachdem noch H. Becher eine Reihe von Neuanmeldungen 
bekannt gegeben hat, berichtet H. Heliel kurz über 
eine Versammlung des H. Hoch über Jungendwandern. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender   
 
 
 
Protokoll 
über die ordentliche Mitgliederversammlung des 
46. Vereinsjahres 1923, abgehalten am Dienstag, 18.12.1823 
im Flötzingersaal. 
 
Vorsitzender: H. R.A. Scheuer. 
Anwesend waren im ganzen 98 Mitglieder mit Ein- 
schluß der Ausschußmitglieder. 
Der Vorsitzende begrüßt um 815 die zahlreich erschienenen Mitglieder  
u. stellt fest, daß die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung  
durch Ausschreiben im Rosenheimer Anzeiger satzungsgemäß unter 
Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgte. 
 
1.) Der 1. Schriftführer verliest den allgemeinen 
Jahresbericht über die Tätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr.  
Hierauf widmet der 1. Vorstand einen kurzen Nachruf dem im Sommer  
1923 verunglückten Mitglied Wening u. fordert die Mitglieder auf sich  
zum Zeichen stillen Gedenkens von den Plätzen zu erheben. Dann wies 
er auf das segensreiche Wirken des mit dem goldenen 
Ehrenzeichen ausgezeichneten H. Dr. J. Mayr, Brannenburg 
hin, auf dessen Tätigkeit die Sektion Rshm. so stolz sein 
kann. 
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2.) Daran anschließend trugen die Referenten über das  
Brünnsteinhaus u. die Hochries- u. Schihütte ihre Berichte vor. 
Da der einzige Antrag Römersperger in engster Beziehung zu diesem  
Berichte steht, so kommt gleich dieser Antrag zur Besprechung, der  
für eine Trennung der beiden Referate eintritt. Der Vorstand legt  
zuerst die Ansicht des Ausschusses dar, der für keine Trennung ist,  
sondern als Unterstützung des Referenten eine Korreferenten will.  
Dann erteilt er H. Römersperger das Wort. Dieser begründet seinen  
Antrag, die beiden Referate zu trennen, damit, daß es sich bei Seitenalm 
u. Schihütte um eine bewirtschaftete u. unbewirtschaftete Hütte handle;  
als Hauptgrund gibt der die Unzufriedenheit bes. der jüngeren Mitglieder  
mit H. Schwaiger an. Nach längerer Debatte, in der die Verdienste des 
 H. Schwaiger anerkannt werden, erfolgt die Abstimmung über den  
Antrag Römersperger. Diese geht mit großer Stimmenmehrheit durch,  
ebenso ein Antragt Silbernagl, daß H. Schwaiger das Hochriesreferat  
nicht mehr bekommen solle. 
 
3.) H. Kopp berichtet über die Gießenbachhütte u. die Talalm. Der  
1. Vorstand gibt anschließend das Rücktrittsgesuch des H. Steigenberger  
Bekannt u. spricht H. Steigenberger für seine Verdienste um die  
Gießenbachhütte den wärmsten Dank aus. Darauf erfolgen die Berichte  
der H. Wittmann, Rummel u. des Bücherwartes H. Fuchs. 
 
4.) H. Heliel schneidet die leidige Frage der Schiabteilung 
an u. schlägt vor, daß die jüngeren Herren in den 
nächsten Tagen zusammenkommen u. die Schiabtei- 
lung wieder ins Leben rufen. Der Vorstand unter- 
stützt aufs wärmste diese Anregung. 
 
5.) H. Becher erstattet den Kassenbericht. Nach seinem 
Bericht ging auf das Vereinsjahr 1923 eine Mitglieder- 
zahl von 1007 über. Im Laufe des Jahres traten ein 
271 Mitglieder, es verzogen oder traten aus 
304 Mitglieder, so daß zur Zeit ein Mitgliederstand 
von 974 Personen zu verzeichnen ist. 
 
Die Gesamteinnahmen betragen  3 014 191 000 000 
die Ausgaben    1 712 000 000 000 
der Akrivrest demnach   1 302 191 000 000 
wozu noch der Stand des Postscheck- 
          kontos mit 2 200 024 000 000 
gehört, so daß ein Gesamtaktivrest von  3 502 215 000 000 
verbleibt. 
Demgegenüber sind aber noch Portorückstände 
an die Geschäftsstelle zu leisten. Desgleichen sind 
bereits wieder Druckkosten für die Ausschreibung 
der heutigen Generalversammlung mit 9 Billionen 
Mark zu zahlen. 
Da die Kasse von H. Zangler geprüft u. in Ord- 
nung gefunden worden ist, wird dem Kasenwart 
Entlastung erteilt. 
Darauf dankt der 1. Vorstand allen Referenten für 
ihre Mühewaltung. 
 
Der Kassenwart erklärt, eine Aufstellung des Vor- 
anschlages sei wegen der leidigen Geldverhältnisse 
nicht möglich. Zudem müßte vorher der Mitgliederbei- 
trag genehmigt sein. Er bittet um die Ermächtigung 
für den Ausschuß den Voranschlag aufzustellen. Dieser 
Antrag wird einstimmig angenommen.  
Was die Mitgliederbeiträge anlangt, so kann 
ein richtige Bild erst dann gewonnen werden, wenn 
die Arbeitsdienstpflicht besprochen ist. Denn der Bei- 
trag muß viel höher sein, wenn die Arbeitsdienst- 
pflicht nicht genehmigt werden sollte. 
 
Vorweg genommen wird die Satzungsänderung § 6, Abs. 3. 
Die vorgeschlagene Fassung: „Die jeweilige Aufnahmege- 
bühr entspricht dem Jahresbeitrag ausschließlich etwaiger Nachho- 
lungen“ wird einstimmig angenommen. 
 
Dann begründet Herr Kopp den von ihm vorgeschlagenen 
Antrag betr. die Arbeitsdienstpflicht. Nachdem der Vorstand warm 
für den Antrag des Ausschusses eingetreten ist u. gebeten hat, 
ja nicht mit Voreingenommenheit an ihn heranzutreten, 
verliest er die folgende Fassung, die als § 6 Abs. IV in die Satzun- 
gen eingefügt werden soll: „Außer der Beitrags- 
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leistung ist jedes Mitglied unter 40 Jahren verpflichtet 
auf Anfordern des Ausschusses oder von diesem er- 
mächtigten Ausschußmitglieder Arbeitsdienst für 
die Sektion zu leisten. Verweigert ein Mitglied 
ohne genügend erachteten Rechtfertigungsgrund 
beharrlich den Arbeitsdienst oder die Erfüllung der etwa 
festgesetzten Ersatzleistung, so kann es vom Ausschuß 
durch einen mit 2/3 Mehrheit gefaßten Beschluß aus der Sek- 
tion ausgeschlossen werden. Gegen diesen Beschluß ist 
Beschwerde zur Mitgliederversammlung zulässig. Die Beschwer- 
de hat keine aufschiebende Wirkung.“ 
 
In der anschließenden Erörterung treten die H. Deeg, Sil- 
bernagel u. Freisinger scharf gegen den Antrag auf. Sie 
nennen den Arbeitsdienst Zwangsdienst u. sprechen von einem 
Zeitalter der Diktatoren. Sie treten nur für freiwillige 
Meldung ein. 
Vorstand Scheuer wundert sich über die wenig idealen 
Anschauungen der Vorredner. Er habe geglaubt in den jun- 
gen Mitgliedern mehr Verantwortlichkeitsgefühl zu finden. 
Arbeitsfreudigkeit u. Pflichtbewußtsein müßten wieder 
aufgerichtet werden, die Sektion wolle keine Mitglieder, 
die nur des Tanzkränzchens wegen bei ihr seien. 
Wenn die Dienstpflicht nicht angenommen werde, so 
lasse sich ein bestimmter Beitrag nicht angeben. Er 
glaube auch an die freiwillige Meldung nicht. 
In der darauffolgenden Abstimmung fällt der An- 
trag durch. 
Der Kassier H. Becher schlägt als Sektionsbeitrag 
5 GM + 1 GM als Beitrag an den Hauptverein vor. Er er- 
klärt diese 6 M als das Mindeste u. fügt bei, daß er 
bei geringerer Beitragsleistung sein Amt nie- 
derlegen werde.  
Nach einer z.T. sehr heftigen Erörterung wird der 
Antrag (5 GM + 1 GM) einstimmig angenommen. Ebenso wird der 
Ausschuß ermächtigt eine etwa notwendige Nachfor- 
derung vorzunehmen. 
 
Um 12h schließt die Versammlung. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  Gallwitzer 1. Schriftführer 
 
 
 
9. Ausschußsitzung am 20.12.1923 in der Wohnung 
des H. R.A. Scheuer. 
 
Anwesend: Scheuer, Schmidt, Becher, Wittmann, Zech,  
  Loth, Schluttenhofer, Heliel, Kopp, Kaempfl. 
 
Wegen der hohen Kosten wird auch dieses Jahr von der 
Herausgabe eines Jahresberichtes abgesehen u. wird 
nur das Merkblatt versandt. Da Herr Schweiger sein Re- 
ferat über das Hochriesgebiet schriftlich niederlegte u. die 
Schlüssel zu den Hütten zurückstellte, wurde zur Herbei- 
führung einer Arbeitsentlastung das Referat getrennt u. 
H Schluttenhofer mit der Aufsicht über die Schihütte, H. Witt- 
mann mit der Rosenheimer Hütte betraut. 
Der 2. Schriftführer Loth wurde ersucht an den Weihnachts- 
feiertagen auf der Schihütte nachzusehen. Die Ausgabe der 
Hüttenschlüssel gegen Einsatz von 5 M übernimmt der 
1. Vorsitzende H. R.A. Scheuer. 
 
Gebühren für Schlafgelegenheit wurden für Schihütte 
u. Talalm wie nachstehend festgesetzt: 
 
für Mitglieder der Sektion:  bei 4 u. mehr  Pers. 30 Pf. 
   bei 3  Pers. 50 Pf. 
   bei 2  Pers. 70 Pf. 
   bei 1  Pers. 90 Pf. 
für Mitglieder fremder Sekt. 1-1.50, 2-2.50 M 
Wegen Holzmangel bleibt die Gießenbachhütte geschlossen. 
H. Zech übernimmt die Beaufsichtigung. 
 
Scheuer 1. Vorsitzender  II. Schriftführer A. L.11 
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Wegen der hohen Kosten wird auch dieses Jahr von der Herausgabe eines 
Jahresberichtes abgesehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

46    1923 
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